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TESTBERICHT

Mit dem Vorverstärker
SXV6000 und dem

Endverstärker A 5000
sucht Grundig den

Anschluß an die in-
ternationale Creme

der High-Fidelity. Im
Gegensatz zu so

manchen High-end-
Komponenten aus

den USA und England
huldigen diese Geräte

jedoch keineswegs
dem dort üblichen

Puritanismus in der
Ausstattung.

GRUNDIG
VORVERSTÄRKER

SXV6000
UND ENDSTUFE

A5 Hill

E xtrem flach, aber im
Design doch eher bie-
der ist der Vorverstär-

ker SXV 6000 geraten. Dafür
kann er mit einer ganzen
Reihe interessanter Details
aufwarten.

Eigenschaften und
Bedienungsmög-
lichkeiten
des Vorverstärkers
SXV 6000

Ins Auge fällt zunächst der
Vierfach-Klangregler. Die
beiden Einsteller für 40 Hz
und 16 kHz entsprechen in
ihrer Charakteristik weitge-
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hend den üblichen Baß- und
Höhenreglern, während die
mit 300 Hz und 2500 Hz be-
zeichneten Knöpfe die unte-
ren und oberen Mitten beein-
flussen. Über den Sinn von
solchen Klangveränderun-
gen im Mittenbereich läßt
sich allerdings trefflich strei-
ten. Sinnvoll ist jedoch, daß
sich die Einstellung für den
linken und rechten Kanal ge-
trennt vornehmen läßt. Einen
schnellen Vergleich mit dem
unbeeinflußten Klang er-
möglicht dann, die ,,De-
feaf'-Taste.

Leider viel zu selten anzu-
treffen und daher besonders
hervorzuheben ist die in ihrer
Wirkung veränderliche

Loudness. Üblicherweise ist
die Stärke der Baß- und Hö-
henanhebung abhängig von
der mechanischen Stellung
des Lautstärkepotis. Wenn
nun die angeschlossenen
Lautsprecher beispielsweise
einen geringen Wirkungs-
grad haben, so muß man den
Lautstärkeregler weiter auf-
drehen, um die gleiche Laut-
stärke wie bei Boxen mit hö-
herem Wirkungsgrad zu er-
zielen. Als Folge davon
rutscht die meist auf das er-
ste Drittel des Regelbereichs
beschränkte Wirksamkeit der
Loudness nach unten weg
und wird damit scheinbar
schwächer. Daher besitzt der
Grundig-Vorverstärker eine

Art Vorpegelregler, mit dem
der Einstellbereich des Laut-
stärkepotis im Bedarfsfall
wieder normalisiert werden
kann.

Etwas relativiert wird diese
Einrichtung aber dadurch,
daß ohnehin sowohl die Ein-
gänge für Magnet- und Mo-
ving-Coil-Abtaster Vorpegel-
regler besitzen als auch einer
der beiden NF-Ausgänge im
Pegel einstellbar ist. Damit
wird praktisch derselbe Ef-
fekt zweimal erzielt, was dem
grundsätzlichen Nutzen bei-
der Einrichtungen aber kei-
nen Abbruch tut, zumal
Knöpfe auf der Frontplatte
natürlich auch leichter zu-
gänglich sind als solche auf

der Rückseite...
Interessant ist ferner der

Pegeltongenerator, der bei-
spielsweise das Herstellen
gleicher Lautstärke für Vor/
Hinterbandvergleiche bei
Cassettenrecordern oder
Tonbandgeräten sehr er-
leichtert, sowie der ,,Re-
cord-Selector", der es er-
möglicht, eine Tonbandauf-
nahme oder eine Cassette zu
kopieren und gleichzeitig
eine Rundfunksendung zu
hören.

Ebenso spendabel wie bei
den Knöpfen zeigten sich die
Grundig-Ingenieure, als es
um die Anschlußmöglichkei-
ten ging. Vorhanden sind
zwei Eingänge für Platten-
spieler, einmal für magneti-
sche und zum anderen für
dynamische Tonabnehmer,
wobei ersterer zu den
Cinch-Buchsen zusätzlich
noch über einen DIN-Ein-
gang verfügt, so daß lästige
Adapter wegfallen. Die zwei
Tonbandanschlüsse sind
ebenfalls mit beiden
Steckernormen bestückt
samt den dazugehörigen
normgemäßen Ausgangspe-
geln. Die DIN-Buchse von
Tape 2 wurde auf die Front-
platte verlegt, was den gele-
gentlichen Anschluß bei-
spielsweise von Radiorecor-
dern sehr erleichtert.

Das Ausgangssignal kann
an zwei Buchsen abgenom-
men werden, die beide zu-
sätzlich noch eine Schalt-
spannung abgeben, mit der
Endverstärker beziehungs-
weise Aktivboxen fernge-
schaltet werden können. Das
funktioniert aber natürlich
nur mit Grundig-Geräten, die
dafür eingerichtet sind.

Positiv ist die Ausführung
der Kopfhörerausgänge als
Klinkenbuchse. Grundig ist
mittlerweile bei praktisch al-
len Geräten auf diese Norm
umgeschwenkt, andere Her-
steller werden sicher folgen,
was dann wohl das Aus für
den nicht sonderlich prakti-
schen Fünfpol-Würfel-
stecker bedeutet. Wir jeden-
falls weinen ihm keine Träne
nach.
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Klangregler-
netzwerk
des Grundig
SXV 6000

Technische Daten: Grundig A 5000

(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)
Sinusleistung bei 1 kHz (4/8 Ohm)
Klirrfaktor an 4 Ohm bei110W

•40 Hz 0,023%
10 kHz 0,03%

Intermodulations- bei 110 W
Verzerrungen 0,7%
Dämpfungsfaktor an 4 Ohm
Eingangsempfindlichkeit/Impedanz:
(bezogen auf volle Ausgangsleistung)
Fremdspannungsabstand bei 50 mW
Frequenzgang
Ausgänge
Abmessungen (BxHxT)

Ungefährer Handelspreis

132/80 W
bei 5 W bei 50 mW
0,008% 0,016%
0,006 % 0,006 %
bei 5 W bei 50 mW
0,014% 0,015%

bei 40 Hz 33,4 10 kHz 28,1
352 mV/10,4 kOhm

78,3 dB
siehe Diagramm

Lautsprecher, Kopfhörer
45x11x38,5 cm

878,- DM

Qualitätsprofil Grundig SXV 6000
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Qualitätsstufe:
Obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut

Bewertung
Nicht ganz einheitlich fielen
die Meßwerte aus. Als außer-
ordentlich gut muß man die
Verzerrungswerte bezeich-
nen, auch die Frequenz-
gänge des Phonoeingangs
können sich sehen lassen,
wenn man die kleine Anhe-
bung bei 50 Hz nicht zu ernst
nimmt. Eine bessere Ausle-
gung hätte das fest einge-
baute Subsonic-Filter ver-
dient. Mit seinen 6 dB pro
Oktave Steilheit ist es nur be-
dingt tauglich, um tieffre-
quente Störungen durch
Rumpeln oder verwellte Plat-
ten vom Endverstärker und
den Lautsprechern fernzu-
halten. Eigenartigerweise ist
die Charakteristik beim Mo-
ving-Coil-Eingang besser.

Mit wenig guten Ergebnis-
sen fiel die Messung der

Frequenz-
gang und
Impedanz
des Grundig
A 5000

Technische Daten: Grundig SXV 6000

(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)
maximale Ausgangsspannung 15,4 V
Klirrfaktor an 47 kOhm bei 13,73 V

0,05 %
bei 1 V
0,005 %

bei 0,1 V
0,019%

Intermodulations-
verzerrungen

bei 13,73 V
0,17%

bei 1 V
0,013%

bei 0,1 V
< 0,019%

Eingangsempfindlichkeit/Impedanz
(bezogen auf 1 V)

Phono MM
Phono MC
Tuner
Band Cinch
Band DIN

0,156 mV/52 kOhm
0,013 mV/171 Ohm
15,7 mV/263 kOhm
15,7 mV/310 kOhm
15,7 mV/220 kOhm

Ausgangsspannung Band Cinch
450 mV an 50 kOhm

Band DIN
5 mV/kOhm

Fremdspannungsabst. Hochpegel Phono MM Phono MC
bei 1 V 75 dB 70 dB 58 dB
Ausgangsspannung
Frequenzgang Phono 30 Hz bis 16 kHz + 1,5 d B / - 0 dB
Klangreglercharakteristik siehe Diagramm
Eingänge Phono MM+ MC Cinch, Phono MM DIN, 2xBand Cinch,

2xBand DIN, Tuner
Abmessungen (BxHxT) 45x11x38,5 cm
Ungefährer Handelspreis 718-DM

Qualitätsprofil Grundig A 5000

CD °
C

ET)

O

er
CJ

U-

5 : £
7! ' Oi
3 - C
^ 3

Ü
Ol ze

rr

£ 5
t/5
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Preis-Gegenwert-Relation
sehr gut
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Fremdspannungsabstände
aus. Die starke Zunahme der
Störgeräusche war bei klei-
neren Ausgangsspannungen
festzustellen. Ein Exemplar-
fehler? Die Eingangsemp-
findlichkeiten liegen relativ
hoch, eigentlich über dem,
was noch als vernünftig an-
zusehen ist. In der Praxis
muß man also die Phono-
Vorpegelregler und die Aus-
gangspegelregler der Si-
gnalquellen bemühen, um
nicht schon bei halb aufge-
drehtem Lautstärkeregler die
Endstufe voll auszusteuern.
Ein Zudrehen der Vorpegel-
regler hat aber den Vorteil,
daß die ebenfalls etwas mä-
ßige Übersteuerungsfestig-
keit der Eingänge indirekt
angehoben wird.

Insgesamt bleibt festzu-
stellen, daß der Grundig-

Vorverstärker zwar eine
Menge nützlicher Ausstat-
tungsdetails anzubieten hat,
mit seinen elektrischen Da-
ten den Anspruch der Spit-
zenklasse aber nicht so ganz
erfüllen kann.

Die Endstufe A 5000
Als geeigneter Endverstärker
zum SXV 6000 wird von
Grundig der A 5000 empfoh-
len. Nicht ganz so flach wie
der Vorverstärker, kann man
ihn mit seinen 11 cm Bau-
höhe aber durchaus noch der
Slim-Line-Klasse zuordnen.

Ein selten anzutreffendes
Detail ist ohne Frage die um-
schaltbare Ausgangsleistung
des Verstärkers. In drei
Schritten kann man diese um
jeweils die Hälfte verringern.
Mit dieser Umschaltung ge-
koppelt ist die Overload-An-

zeige, so daß auch Lautspre-
cher mit geringerer Belast-
barkeit gefahrlos ange-
schlossen werden können.
Ein weiteres in dieser Preis-
klasse nicht gerade häufig
anzutreffendes Detail ist die
getrennte Stromversorgung
für linken und rechten Kanal.
Mit dieser Einrichtung wird
vermieden, daß durch kräf-
tige Impulse in einem Kanal,
die das Netzteil leersaugen,
die Wiedergabe des anderen
Kanals beeinträchtigt wird.

Die Eingangsempfindlich-
keit kann in bestimmten
Grenzen verändert werden,
der Regler hierfür ist auf der
Frontplatte angebracht. Das
vorhandene, schaltbare Sub-
sonic-Filter gehört aber ei-
gentlich in den Vorverstär-
ker, in einem reinen Endver-
stärker wie dem A 5000 ist es

eigentlich nicht sinnvoll pla-
ziert. In der Kombination
SXV 6000/A 5000 allerdings
ist sein Vorhandensein als
solches positiv zu bewerten.

Die Aussteuerungsanzeige
ist mit zwei Leuchtdioden-
ketten mit je 12 Segmenten
bestückt und zusätzlich mit
einer ,,Overload"-Anzeige
versehen, die recht genau
das Erreichen der maximalen
Ausgangsleistung anzeigt.
Bei 4-Ohm-Last leuchtet die
Anzeige bei einer Ausgangs-
leistung von 130 W auf, das
entspricht praktisch der von
uns gemessenen maximalen
Dauerleistung von 132 W pro
Kanal an 4 Ohm. An 8-0hm-
Lasten verringert sich die
Ausgangsleistung auf 80 W.
Die Leistungen entsprechen
damit - seltener Fall - ziem-
lich genau den im Prospekt

angegebenen Daten. Selbst
für gehobene Ansprüche
dürfte damit genügend Aus-
gangsleistung zur Verfügung
stehen.

In völlig unkritischen Grö-
ßenordnungen liegen die
Klirrverzerrungen, sie müs-
sen als sehr gut bezeichnet
werden, ebenso wie die Stö-
rungen durch Intermodula-
tionen. Keinen Anlaß zur Kri-
tik gibt es auch bei den
Fremdspannungsabständen.

Die gesamte meßtechni-
sche Seite des Endverstär-
kers ist ohne weiteres der
Spitzenklasse zuzuordnen,
und soweit bei einer reinen
Leistungsendstufe die Aus-
stattung überhaupt eine
Rolle spielt, so kann dem
Grundig auch hier ein gutes
Zeugnis ausgestellt werden.

Wulff Wendelstein

delta 50

Der Lautsprecherspezialist

Lieferung nur durchaen Fach-Einzelhandel, T+A Elektroakustik GmbH & Co KG, 4901 Hiddenhausen5, Tel. 052 21 / 6090, Telex 934741

66


